
Frauen und Mädchen verlangt.

Ärv"" oloiid.

Ein suul-cir- .'Ulloch^^'-
darlemvknc.

Verlangt Männer und Knaben.

Verlangt im Allgemeinen.
lcurr tvlonn >, vlrschost

Paul, Zeh, Nr. 830, cst-Vauimorc.Siroftr.
(80?)

tJanSrnJl""""'" "OSb u r.

Stkllrgcsuche:

"(U)o?Vl'' ullll! .O.HNI,

Zn kanfen gesucht:

Zn verkaufen oder zu verpachten:

Zu verkaufen:

ll?
lZorrripondrnl.

Severna - Park.

n""!ord"S8rl °

- <Mür2,l?>
4- ?? -l-

Gallaghrr, der Baumcistcr.
Halt! Sehen Sie!

Lesen Sic diese Annonce!

dem"siusmist Mruiidztn/
pro Jahr. Preis nur KlkNO.

im der Siord.<^love^

Viirrau, Rr. i-N

Gcld zu verleihen.

Anleihe auf Möbel und andere
Sicherheiten.

tr Tnasch gtsvr

3>N Arlicslcs (ablNlement, >B!N.
Maryland Chattet Loan Association.

Sr'Paul''??'us°"'"°"° (Novva^T^Z)"^

Haben Sie Sicherhrits-Gcländer
nd erbrNerße (slrlr?

Vürr. nd >s°dril, Nr. 3,5. N°rh.e>r-ft,
.a NudrrwrilcrS 0,, 5!

P. Pyoiie, Et, Paul 53t2?.vi. C.')!urj2v,Uv.l)

Zn verkaufen.

Mablirt 18L7>.

Consolidated Loan Co.,
1 Nord Gay Straße.

Psaudleiher.

H. Snlubes Comp..
Pfandleiher,

Nr. 675, Ärst - Baltimore - Strohe,

bllvalv'llreau.

Geld auszuleihen,
Benjamin jc Comp.'s

Darlehen- und Bank - Comtoir,
vlbeäude II88>) nadUrt.

LamstauZ b>B ltt UhrSlvend
Prlvat-Singanl Nr <LU?LI, Ost flayette.

tr-s--. Nodt.vl.Tt,

M. I. Glsapman
<soal (?o.

Kolile und Ecke zum ?Brennen."

Sharp- und Lombard-Straße.
Velde Trlevvone. (Ianl0,tI)

Kohlen. Kohlen.
Nr, L Vörie , , 57,L!> Nr, 2 S-mvurN , .37.!)
Nr, 3 Harle., Nr 2 LVlruei Val. 38.1
Nu 57.25 Nr.3LVen Val. !sB.w

OlesänteS Uaicbol(, 5 50,
sttrsi>a>es tzlaurnholz, 55 vard 5t,50.

Tri!: l 27S
lilvrtl2o,KMt>

Baltimore Transfer (50.

elidostlkcke >!lav> ua v'<bi>r>.Strohe.

Aracht-Translrrlr-Alirnte.

Ia p a n arbeitet aas Fa r
inosa ach demselben Rezepte, das die
Amerikaner solange gegen die Judi!
er angewandt habe, Tie offizielle
?Japan Times" schreibt nämlich:
?Ban dem gesainmlen Areale van
Fvrmvsa, lingefähr 2Z!(X>,IXX> Qua-
drat-Ri. sind aar 1.166,066 Qnadrai
Ri von Chinese ad Japanern auf
geschlossen nd tvlonisirt worden,

wäbrciid der Rest ach imnier in die
Einilußspliäre der Cingeborenen siilll,

Tas General-Gouvernement ist jetzt
damit beichästigt, die Insel na die-
ser Pestilenz zu befreie. Wir habe
über 2666 Palizeistatiaiie errichter,
siXl6 Eingeborene habe sich unter
tvarfe und nngefähr 7<x> Schlitzlente
sind a 5 Japan gesendet Ivarde,

Aber wir sind ach immer weit davon
eutsernt, die Cingeborenen ausgeret
tet,zu haben, da ihnen die Natur zu
Hülfe kämmt, Tas General Gauver
uenient hat dxshalb einen Plan ans
gearbeitet. um sie innerhalb einiger
Jahre auszuralte-. die Ausgaben,

die bisher 7(Xl>> z>)eu betrugen, lvrr

den ini lausende Jahre um 1.16>>,
6>x) und die nächsten Satire um 5>6,
lxx z')en steinen. Cbvnsv wie Indien
der Tresar des Britischen Reiches ist,
sa ist Fvrmol'a das nerichöpsliche
Schaylians Hanau s. Cs ivar der
Lieblingsgedanke des früheren (an

verneurs, Generals Kvdama. van der
Insel die RtalaeH. die Cingebvreneii
und andere Hindernisle zu vertreiben,

Cs liegt uns ab. dies.' und andere
Z'liiigabeil. welche ins unser großer
Pargäiiger lünterlaneu trat, aus;
siihren," .... Alfa eine Politik der
Ausrvtlmig. Wen ikiit de Cingebo
reue, damit den Javanern die
Reichthiiuier der Insel allein zufallen.

M!rh!tWache
5 Skizze ans drin Srrmaunslrbcn <

PIUI <

< AvilvirilflErtiov ?

dhu't doch ich! Nee, eck
dhn'i doch uich!" lind Kapi

~ tän Bansiinp schluz mit der
Faust auf d.n Tisch, daß die

Gläser tanzten und d:r Werschau:
umhcrspritztc.

?Dar is nix mehr zu dhun oder nich
dhun Du hast unnerschricwcn! Ur.n
wat vor'n Awwtc.ien affgemacht is, dal
is!" sagte Karl Hansen und brach!?
mit der flachen Hand d csclbc Wirkung
hervor, wie sein Gegenüber mit der
Fanst.

Sie saßen am Fcnstcrüsch in der
Schcnle ?Good Hope." Hansen guckte
Banstrup mit lallen, cnt'chlcsscncn
Blicken an, Old-VaiistrupS Augen aber
richteten sich verschwimmend auf die
Brigg, die draußen am Bollwerk fest
lag.

?Bcholl' Dein Geld, Karl, nun laß
mir meine Brigg!"

?Warum?"
?Darum! Eck kann an Land nich

läwen imn nich ftcrwen!"
?Unsinn! Dir iS der Koopschil-

ling lo klein!"
?Karl Hansen!" Banstrups Au-

gen trvckncicn sofort unter der Gluth,
die drohend in ihnen aufstieg. ?Bin eck
so'n Geldsack?"

?Na, warum willst upp einmal nich?
Führen lannst de Brigg nich mehr,

wcil's de Gicht in alle Knochen hast,
alt genug über siebzig bist auch,
daß Tich zur Ruh setzen kannst, nnn
verloopt hast sc mir vor Notar unn
Zeugen. Morgciuags kriegst Du den
Koopschilling auf Heller unn Fennig

unn denn is de Brigg meine!
Mein Faden is nht!"

?Ja, ja! nnnerschriewcn hab' eck
führen kann eck bat Schip oock nich

awwer, Karl an Land kann
eck nich läwen nnn nich sterwen sag'
eck Dir!" Wie ein Jammerschrci rang
sich daS ans dem Herzen des alten
Mannes, der durch das Fenster nach
dem Schiff hinübcrsah, wie jemand,
dessen Liebstes im Sterben liegt.

Karl Hansen pack'c das Mitleid; er
> dachte daran, wie er sein würde, wenn
er auch einmal ?nicht mehr könne."

?Hör', Old Banstrup," sagte er und
legte seine Hand auf des allen See

i bärcn Arm; ?hör mal! de Mannschaft
j is geheuert, die Ladung Eegt parat
bei acht Tagen soll die Brigg unncr
Segel och'n fahr' mit!"

?AIS wat?"
?Als wat? AIS wat Du willst

meinswe-en als Bergnügungspassa-
gier!"

?Passcgie ? Mo eck all'.die Jab
rcn Kaplein war? Nee!"

?Na. öwerschlap Di dat! Hct
wird Nacht, unn eck will man noch 'nc
Wach' iipp't Schip besorgen."

?Upp de Brigg?"
..Ja!"
?Nee! Hüüt is dat noch meine

Sach'; bis morgen is de Brigg ja woll
noch mein Eigenthum!"

?Dat is se! Awwer eck will
Dir ja man blos 'ne Sorg' affneh
nehmen."

?Hüüt is dat noch meine Sorg'!"
?All reight! D hast ja awwer

niemand."
?Eck weer' sülwst Wach' Hollen!"
?Du? Schlap Di leewcr iit!"
?An Land? Ncc, Karl! die letzt'

Nacht bliew' eck upp'm Scbip!" sagte er
rauh, Tann, wieder weich werdend,
fuhr er fort: ?Ce war ja meine Welt,
de Brigg, eck dacht' immer, mit ehr to
Grund to gehn unn nu soll eck ster-wen wie' Fisch, der kein Wasser nich
hat! Nee, Karl, nee! Eck dhu't nich!

Good Nacht!"
Mit dem dicken Gchllock voklcrnd

hinkte er binans, über das Bollwerk
binweg und über die Planke, die die
Brigg mit dem Lande rerband. Die
Planke flog aufllatschend in'S Wasser,
und Banstruv verschwand in der Lücke,
die zn seiner Kajüte führte.

?Eck kann doch nich ganz nnn gar
gegen den Wind." knurrte Karl Han-
sen, als ihm der Wirth zur ?Good
Hope" den neubestellten ?doppeltstie-
wen" Grog brachte.

?Old-Panstrup kann Een'n leid
dhun," meint: der Wirth. geht 'm
to nah', dat er nich mehr fahren soll!"

Ter Wirth hatte Recht: es ging ihm
nahe, sehr nahe! Und er konnte über
den Abschied von fernem Schiff nicht
hinwegkommen. Unten in seiner Koje

saß er auf dem Bettladenrand, das
Gesicht in den schwieligen Händen ver-
graben, die Ellbogen auf die Knie ge-
stützt. Droben knarrte das Tatelzeug,
und die Wellen plätscheren in der ewig
alten Melodl aufen gegen die SchiffS-
wand. Das sollte er nun zum letz-
tenmal hören?!

?Nee, eck kann nich eck kann
nich!" schluchzte er. ?Upp'm Wasser
bin eck geboren, upp'm Wasser will eck
sterwen! Awwer ?" er richlele sich
auf und rieb die Kn>e mit den Händen,
?die verdüwelten Knochen, die meu-
tern."

Mühsam erhob er sich. Die sonst so
energischen, wcttergrbräunten Züge er-
schienen im trüben Licht der Ko cn-
lampc schlaff und fahl; wie zerrissene
Segels:!', ?n nach einem Slnrm hingen
die weißen Haare um seine Schläfen.

?Mahr is dat jo wahr, eck bin 'n
Wrack 'n Wrack ?!" Dabei sank
sein Kopf immer tiefer, seine sonst noch
gerade Gestalt nahm eine gebückte Hal
tung an, nd plötzlich schien ihn ein
Schwindel zu erfassen, denn er mußte.
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I rrorwem er sich auf den Tlock stützte, I
! sich mit der freien Hand an dem!
; Klapptisch festhalten.

Müde schwciflcu seine eingefallenen!
; Auwn vcn unten herauf in dem engen !
! Raum nmhcr.an jedem Tlück ein Well - !

che haftend, wie nm Abschied zu neh
! mcn von alledem, was Ünn durch jahre-
! lanocu Ge'-rauch ihcncr geworden war.

Hier sollte nun cin Anderer .Herr
! sein, cin Anderer auf dem Schiffe schal-
> len und walten, wie cs ihm beliebte,
! Ivo seit Jahren nur sein Wille gegol-
; tcn? Ein Anderer sollte diese Dinge
! alle benutzen, d'e cr ! i r um sich sah
! seine Instrumente, leine Karten, den
j Kompaß ?7 Knüpfte sich nicht an
i jedes cin Stück Eriuneruag? Waren
! sie nicht die Zeusen seiner wenigen
i Freuden, scincr vielen Sorgen, seiner
! Angst und Noth in mancher sturmvol
i len Nacht? Und nun sollte cr sie

fortgeben ?! ES kam ihm wie ein
Sakrilegium vor. War cs nicht bes-
ser, cr zertrümmerte sie alle, ehe cr sie
ein:: Anderen überließ?

Hes-ig keuchte seine Brust, und wie
! in einer augenblicklichen Aufwallung
! schlug cr plötzlich mil dem Stock um
i sich ein Poltern, ein Klirren, das
j Futteral mit dem Fernglas fiel herab

> und riß die Theemaschine um. Er hob
! nichts auf und ging hinaus.
I Der große Raum, der sonst so vieler-
! Lei Waaren barg, war fast ganz leer

nur in der Nähe des Vordersteven stan-
! den ein paar Kisten nd Fässer und
! einige Gcräthschaften. Banstrup lcuch

! tete mit einer Laterne umher, deren
! Licht in dem durch die offenen Luken
! verursachten Luftzug unheimlich flak-
! kerte und den alten Mann gespenstisch
! beleuchtete. Er hatte wieder eine ge-

! rädere Haltung angenommen, sein Ge
; ficht zeigte einen enl'llllossencn. ja fin-

steren Ausdruck, die Lippen waren zu-
sammengekniffen. Aber die Gesichts-
farbe war graugelb, pergamentartig.

Ganz anders erschien es, als vorhin.
Er stampfte im Raum umher und sehte
den Stock so fest auf, daß sich die eiserne
Spitze bei jedem Schritt ein wenig in
die Bodenplanke bohrte; wenn er aber

j einen Nagelkopf traf, gab es einen le
j sonders harten Laut.

Plötzlich zuckte cr zusammen, bückte
sich nd griff nach seinem Bein. Ein
Fluch fuhr ihm durch die Zähne.

?Dat Wrack kann ich 'mal 'n Zug
; verdragen," murmelte er. Dann schloß

er die Luken.
(Schills; solgt.l

Jliv.cmzchl.
! AIS der bekannt: englische Maler
! Nofclli noch auf der Akademie sludirtc,

betrat cr eines Tagcs mit mehreren
Kollegen ein: Kneipe im Osten Lon-
dons, in der übe' dem Schanktisch cin
zwar großes, aber sehr sch!ccht genial
lcS Bild hin-. Nachdem man einige

! Zeil über dasselbe gesp'.'ttelt Halle,
j wandte Nosetti sich an den Wirth iiiti

I der Frage: ?Wo haben Sie denn diese
Sudc'ci her?"

?Das kann Sie wohl nur wenig in-
l teressircn, junger Mann."

?Mas haben Sie denn dafür be-

zahlt?"
?Mehr wie Sie bezahlen können!"
?Wirtlich?" sagte Rosctli. ?Nun,

wieviel d.nn?"
?Dreitausend Psund," erwiderte dei

Besitzer.
Hier begannen die jungen Künstler

laut zu lachen. ?Wissen Sie, was ich
Ihnen für Ihr Dreüauseudpfundbild
geben würde?" rief Rvseiti.

?Wieviel denn?" fragte der Wirth.
?Drei Pfund."
?Abgemacht!" sagte der Wirth kurz

und nahm das Bild vom Nagel.
?Sehr schön," erwiderte Rvsetti,

?aber Sie hatten vorhin ganz recht, als
Sie meinten, das Bild koste mehr, als
ich bezahlen kann. Hängen Sie es nur
wieder auf!"

Schlagfertig.

Als eines Abends im ?Theatre Fran.
cais" ein Suick von Alexandre Soumct
gegeben wurde, befand sich dieser mil
Alexandre Dumas ebenfalls im Thea-
ter. Plötzlich stieß Dumas seinen Kol-
legen an. ?Sehen Sie nur! Dei
Mann dort schläft, daran ist Ihr
Drama schuld!" Am nächsten Abend

! befanden sich wieder beide im Theater
und zufällig wurde ein Stück von Du-
mas gegeben, und ebenso zufällig ge-
wahrten sie wieder einen schlafenden
Zuschauer. Soumet sah dies mit gro-
ßer Genugthuung; auf den Schläfer
deutend, sagt? er in erfreutem
?Na. sehen Sie, lieber Dumas, auck
bei Ihrem Stück schlafen die Lciitl
ein!" ?Keine Idee," erwiderte Du -
mas schlagfertig, ?das ist Ihr Freund i
von gestern, der ist bis jetzt noch nicht;
aufgewacht!"

Scharfsinn. Der berühmte blind,!

Mathematiker Sannderson von bei
Universität Cambridge befand sich eine- >
Abends in einer zahlreichen Gesell- >
schaft und bemerkt?, als eine Dame da-
Zimmer verließ: ?Die Dame, welche!
eben hinausgegangen ist, h"t sehr schön!
Zähne." Als man sich darüber wun- j
dcrte und ihn fragte, wi? er das als!
Blinder wissen länne, erwiderte er:i
?Würde sie sonst fortwährend lachen?"!

Gedankknsplitttr.

nicht zum Rtiieil!
Wenn Teine F e.n sich ellvaZ taiifl, dann!

lebe e-, denn sonst mutz, ihr etwaZ an-

Wohnst Du in: Paradiese, so sei nicht sograusam, andre Uder die Mauer aucken zu
lasten.

Leichtsinn ist zuweilen die Maite der
! Schwermut!).

Herrisch wird man. wenn man sich nicht
mehr Herr sich.

Im Ledeu entscheidet seltener die Fähig-
keit. als die.stähiateu.

Dcr belle Fusweg

Ein biederer Jung' vom Lande balle
den Inspektor beleidigt, und der In
spcttor verklagte ihn deswegen beim
Gericht. ?Nun, Johann," fragte der
Richter, ?gestehst Du ein, das; Du den
Herrn Juspeitor einen Esel genannt
hast?" ?Ja!" erwiderte Johann be-
trübt. ?Was hast Du Dir denn da-
bei gedacht?" ?Gor nicls!" ?Was
mache ich nun mit Dir? Soll ich Dich
einen Tag einsperren lassen?" ?Nc,
ne!" rief Johann. ?Nun kriegst
Du'S mit der Angst! Wie dentst Du
denn über's Bezahlen?' ?Ick will
dvr nie's för hewwen!" sagte der Junge
treuherzig. Später Nagte er seinem
Freunde Karl, daß er zu drei Mark
Strafe und den Kosten verurtheilt sei,
!>ud Karl, ein ungemein geweckter
Junge, crllärtc ihm nun, daß er die
Sache ganz verkehrt angefaßt habe, ge-
gen derlei Schikane gäbe es ein un-
fehlbares Mittel, so und so werde eS
gemacht, das Zolle er sich für die Zu-
kunft merken, dann könne man ihm
nie etwas anhaben. Es dauerte nicht
lange, als Johann wieder vor Gericht
stand; in seinem Muthe hatte er den
Inspektor wieder beleidigt. ?Nun."
fragte der Richter, ?gestehst Du denn
ein, daß Du den Inspektor wieder
einen Esel genannt hast?" ?Ja!"
sagte Johann unverzagt. ?Du weißt
doch, daß das eine Beleidigung ist, und

daß Strafe darauf steht?"??Ne!" er-
widerte Johann. ?Ei der Tausend!
Du hast doch schon einmal dafür
Strafe zahlen müssen!" ?Ja, dunn
was ick tau dumm! Nu will ick mi
dorvon afswören!"

tz--!-:-:-!"'-:-!-:!-:-!.:-:.!-:-!"!-!-:-!-!'-!-!.;.

A!l!' l.lnd

Selbstmord ans Furcht
vor Strafe. Ein Soldat des 86.
Infanterie Regiments in Wiesbaden,
Hessen-Nassau, ein 2?jähriger, verhei-
ratheter Lehrer, erschoß sich, weil ihn
ein Kellner wegen einer kleinen Zech-
schuld gemeldet hatte.

Buben st r e i ch. Ein Dienst-
junge auf einem Hose in der Gemeinde
Hamelwörden, Hannover, der die
Schweine mit Petroleum abwaschen
sollte, befolgte auch diesen Befehl sei-
nes Dicnstherrn, zündete aber nach
vollendeter Arbeit die Schweine an.

Treuer Kunde. Wie ur-
kundlich nachweisbar ist, hat die (Last-
Wirthschaft zum Bockwirth in Wig-
gensbach, Bayern, ihr Bier seit 1681,
also durch 227 Jahre, aus der gleichen
Brauerei bezogen, nämlich aus der ehe-
maligen Stifts-, jetzt Aktienbrauerei
in Kempten.

Hund im Schafpferch.
In Siebeldingcn, Rhcinpsalz, war
kürzlich ein Hund in einen Schafpferch
eingefallen, in welchem sich 448 Schafe
befanden. Der Hund wüthete furcht-
bar unter den Thieren; 66 Schafe wa-
ren theils verendet, theils mußten sie
abgeschlachtet werden.

Im Wahnsinn zum Va-
termörder geworden. In
Haspe, Westfalen, erschlug neulich ein
geisteskranker Kaufmann seinen im
Bett liegenden Bater mit einer Eisen-
stange, verwundete seinen Bruder mit
einem Messer und verfolgte seine Mut-
ter. Später stellte er sich der Polizei.

Doyen des Menschen-
geschlechtes. In.Konstantinopel
hat ein gewisser Hadschi Rauf lürzlich
glücklich sein 132. Lebensjahr erreicht.
Trotz dieses Patriarchenalicrs befindet
sich der greise Hadschi in bester Ge-
sundheit und versieht noch heute seine
Arbeit wie vor 30 Jahren und wie vor
66 Jahren. Er arbeitet als Sattler
für die Militärschule von Pankaldi.
Er bewohnt noch dasselbe Haus, in
dem er das Licht der Welt erblickte, und
in dem sein Vater, 142 jährig, starb.

Unternehmendes Bürsch-
ch en. Seit einiger Zeit war ein elf-
jähriger Junge aus Flensburg,
Schleswig, verschwunden, und da alle
Nachforschungen nach seinem Verbleib
vergeblich waren, fürchteten die Eltern
bereits, daß er verunglückt sei. Dieser
Tage traf Kunde von ihm aus
England ein. Der Bengel schickte sei-
ner Mutter von dort eine Postkarte,
daß er Heimweh habe und demnächst
heimkehren werde. Er hatte sich an
Bord eines von Flensburg nach Eng-
land ausreisenden Dampfers versteckt
gehabt und mit ihm die Fahrt als
blinder Passagier mitgemacht.

Tragischer Abschluß
einer Hochzeitsreise. Der
in Höchst a. M. wohnende Chemiker
Dr. HanS Horn hatte sich in Darm-
stadt mit der Tochter des Rechnungs-
rathes Rothärmel vermählt. Das
junge Paar trat danach eine Hochzeits-
reise an, von der es dieser Tage in
seine Wohnung nach Höchst zurück-
kehrte. Vor dem Schlafengehen nahm
Dr. Horn noch ein Bad. Nachdem er
sich in das Bakezimmer zurückgezogen
hatte, vernahm seine im Schlafzimmer
weilende Gattin plötzlich ein verdäch-
tiges Röcheln. Sie eilte sofort in das
Badezimmer. Kaum hatte sie das
Zimmer betreten, als ihr Mann von
einein Herzschlag getroffen todt zu Bo-
den sank.

Schmeichelhaft. Eugen Scribe, der
wohl über 106 Stücke geschrieben, aber
bekanntlich taum ein einziges allein
verfaßt hat. lag auf seinem Sterbe-
bette. ?Ich leide große Schmerzen,"
sagte er ?u einem seiner Freunde, der
sich nach seiner Gesundheit erkundigte,
?doch ich hoffe, es wird bald vorbei

sein." Tann deutete er auf seinen
Arzt, der an seinem B:tt: stand, und
fügte lächelnd hinzu: ?Uebrigens habe
ich einen ausgezeichneten Mitarbeiter."

Hlogeter's

IULIIMMISil
zur Beförderung des Haarwuchses,

nd zur FcrschSntrung, Kr?ktung und Zsledtr?trkellng der />.

ladrtn IN dll, probl und N,rmll rNdmllall llis,.
Die

l^
gtsiell Ikn

pf l,gt ude? Gl.t' Kraft und ügtrkunß

preis, oc. die Flasche. allen Apotheken oder direkt von

3t. l)il, tümiteck - kaltimore, dick.

ly ü u st i a g (' t r a s s a 11. Tie
er: ?Bedauere sehr, der Herr Baran

ist heute nicht zu sprechen; er schreit
gerade an seinen Crinueruiigeu!"
Schneidermeister: ?Fauias! 'Ta!
lau ich ihm Helsen und ihm die drei
Anzüge-in's (evächluis; zuriiekruseu, i
die er mir nach schuldig ist,"
Ber s ch app t, Student (zum !

anderen>: ?Alsa Tein Tutel besuchte!
Tich schau in aller Frühe, alsTu eben

ersl aus der (liieipe tnuiist,,, Hat er >

nichts Cr dachte walil, Tu >

bist schau sa zeitig bei'm Studium?"
' Ter andere: ?Fa. wenn ich Csel >

mich nicht ve>schnappt hätte! Als er!
dann sartging, sagte ich zweimal: Gu
le Nacht!"

Preise im Lerlngton-Markt.
K riicht e.

! Preiselbeeren, Quart lsc >
Orangen, Tuheud L5

! Citronen, Tuhend l2
Bananen, Tuyend tl)c?lsc!
Uachäpsel, Biertelpeck sc?lCc,

! Liiiionen, Tuyend 2<)c!
Trauben, Pfund 12c?löc >
Ananas, Stück 15c ?25c
Crdbeeren, Quart 25c?1<>c

G e in ü s e.
Süßkartoffeln, Biertelpeck. .ICc ?15c I

! artasfelu, Liertelpcck 6c ?Il>c
Radieschen, Bündel 5c ?8c s
Blumenkohl, Stück 15c?!15c j
Kohl, Stück 8c ?12c!
Junge Zwiebeln, Bündel 5c !
Spinat, Pect !!<>c
Kapssalat, Stück 5c ?LR
Rathe Rüben, Bündel 8c ?12c
Gurte, Stück Bc?l<>c
Bahllen, Viertelpeck 25c
Crbseu, Viertelpeck 25c

! Cggplauts, Stück 15c ?25c
Rhabarber. Bündel Bc?l2c

! Sellerie. Bündel 8c ?12c
! Rosenkohl, Quart 15c ?25c
! Parieuaten, Vierlelpeck 8c
Tomaten, Fla., Tutzend l!Cc?4Klc
Grüne Pfeffer, Tuhend B>c
Pilze, Pfund 75c
Neue.Kartoffeln, Vierlelpeck, 26c?25c
Neuer Kohl, Kops llic?lsc
Spargel, Bündel !isc

Fische.
Haddorf, Pfund 7c
Frischer Cod, Pfund Bc?l6c
(roßer gelber Perch, Vid... 15c I6c
Kleiner gelber Perch, Pfund. 15c
Smelts, Pfund 15c z
Hecht, Pfund 18c?26c j
Frische Makrele. Pfund 18c?26c
Graue Forelle, Pfund 12c
Baß, Pfund 12c
Rock, Pfund 15c ?18c
Karpfen, Pfund 16c?12c
Shad, Stück 5< >c -41.25
Shrimp, Pfund 25c
Frischer Lachs, Pfund IBc

Frischer HaÜbut, Pfund 18c
Hiiiumrr, Psund 25c
Krabbenfleisch, Pfund 66c
'Schildkröten... 1!6c?P1.66

Fleisch.
Kalbs Cotletteu, Psund 26c?2ckc
Schinken, Pfund 18c?16c
Lamni-Cotlette, Pfund 26c
Kalbs-Schuilzel, Psund 25c
Porterhouse Steak, Pfund 25c >

Zirloin Steak, Psuiiv 26c?22c l
Kalbsleber, Pfund 25c!
Kalbsbröschen, Stück 18c?L5c I

Butter und Eier.
Stückbutter, Psund -16 c

Geflügel.
Hühner, Psund 16c?17c
Junge Tauben, Stück 25c
Enten, Pfund 18c
Junge Hühner, Pfund 18c?26c
Gänse, Pfund 26c
Perlhühner 35c

Verkäufe auf der hiesigen Effekten- i
börse.

TIUBI 6A1.1.
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New ?)orker Aktienmarkt.
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